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Kreisstadt Beeskow 
 
 

Beschlussvorlage 

Nr.: BV/094/2016/II 

öffentlich 

 

 
Bezeichnung des TOP: Standort Jugendarbeit in Beeskow 

 

Zuständiger Fachbereich: Fachbereich 2 

II Beratende Gremien Abstimmungsergebnis 

Gremium Sitzungsdatum  Ja Nein Enth. Befan. 

Haupt- und Finanzausschuss 29.11.2016 Stadtverordnete     

  Sachkundige Bürger     

Stadtverordnetenversammlung 13.12.2016 Stadtverordnete     

  Sachkundige Bürger     
 

Beschlussorgan: 
Stadtverordnetenversammlung 

 

Abstimmung StV SB 

Festgelegte Stimmenzahl:   

Federführender 
Fachbereichsleiter/in: 

Herr Steffen Schulze 
Anwesende Stimmberechtigte:   

Ja-Stimmen:   

Bürgermeister/ 
Vorsitzender HFA: 

 
Nein-Stimmen:   

Enthaltungen:   

Datum: 17.11.2016 Ausschluss wegen Befangenheit:   

 

Beschlussvorschlag: 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Beeskow beauftragt die Verwaltung, der 
Stiftung SPI für die Durchführung der hauptamtlichen Jugendarbeit in Beeskow das Objekt 
Breitscheidstraße 13 anzubieten.    
 
Begründung: 
Im Rahmen der Sozialplanung wurde beschlossen, für die hauptamtliche Jugendarbeit in 
Beeskow einen anderen Standort (bisher Stadthaus Liebknechtstraße) zu finden. Im Rahmen 
von Workshops mit Jugendlichen und in entsprechenden Diskussionen der 
Stadtverordnetenversammlung wurden als Vorzugsobjekte der Spreepark und das Objekt 
Breitscheidstraße 13 (bisher Verwaltungssitz Bumerang) ausgewählt. Mit der Entscheidung 
der Verpachtung des Spreeparks wurde auch die Entscheidung getroffen, die Jugendarbeit 
an den Standort in die Breitscheidstraße zu lenken und für Bumerang entsprechende 
Alternativen zu finden. Hierfür wird derzeit das Objekt in das Fürstenwalder Straße (Alte 
Polizei) in Verbindung mit den Räumlichkeiten der Raßmannsdorfer Straße vertraglich 
vorbereitet. Der Umzug der Beteiligten soll wenn möglich im Januar 2017 erfolgen.  
 
Im Objekt Liebknechtstraße verbleibt dann nach dem Umzug der Frauenladen, die 
Konfliktberatungsstelle und eine Wohnung. Für diese Nutzungen sollen im ersten Halbjahr 
2017 Alternativen gefunden werden.  Das Stadthaus soll dann veräußert werden.        
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Anlagenverzeichnis:     
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